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Verheerungen durch Schneesturm in Wien
In unerwartet uno ungewöhnlich brutaler Weise hat

der Winter seinen Einzug gehalten Nach Mnenklaren wenn
ch windigen Allerheiligen und stimmungsvoll trüben Aller
seelen brach heute Nachts ein Schneesturm los der mit
furchtbarer Vehemenz verheerend über Stadt und Land zog
M frühen Borgen grüßten die weißen Dächer durch die
Kiistcr und schuhhoch lag der Schnee aus den Straßen so
dch die Kommunikation eine äußerst ichwierige war und sich

dann noch von Stunde zu Stunde verschlechterte Erst ver
kehrten noch mir vier Pserden be pannte Tramway Waggous
md Omnibusse bald aber verichwanoen auch dnie gänzlich
M dem Bettehr Auf den Lohnfuhrwer s Slanvplatzen
Ht die Neue freie Presse, waren nur selten Fahrzeuge
zu finden unsere sonst o raschen ü aker fuhren nur im
Zchritt durch die Straßen und es braucht nicht erst gejagt
jll werden daß für den heniigen Tag eine Taxe gar nichi
Hirte Da wo die Telegraphenleitungen oberirdisch gesüyri
sind glichen die einzelnen Drähte förmlichen Schiffstauen
ss sehr waren sie mit Schnee belastet Sie konnten auch
dieses auf ihnen lastende Gewicht nicht tragen und brachen

säst allerorten mit den Pfeilern zusammen jo daß schon m
den Vormittagsstunden Wien von allem telegraphischen Ber
ühr abgeschlossen war Nicht eine einzige Depesche konnte
langen oder von hier befördert werden Natürlich hauen

uch die Bahnen schwer zu kämpfen Aus den verschiedenen
Anien mußte der Zugverkehr miweder theilwei e eiugestelll
Mden oder er eUitt wenigstens bedeutende Veispäimigen
Ue schon einmal in einem der letzten Jahre war a ,ch heule

l golge des SchneestUiMes der Leichentransport nach dem
Kiittal Medhose fast unmöglich unv muß en zahlreich
Ärge interimistisch in den Leichenkammern beigesetzt werden
Dem Städter bieiet sich erst dann ein volles Bild der vom
Zinrme verursachten Zerstörungen wenn er zum Herzen der
ZM zur Ringstraße kommt Man braucht nicht zu weich
Met zu sein und nur etwas Liebe für die Natur zu haben

beim Anblicke unserer Alleen und Parkanlagen in schmerz
liche Rührung versetzt zu werden Was im Laufe von Jahren
mit unsäglicher Mühe und enormen Kosten geschaffen ward
ist dieser einzigen unheilvollen Sturmnacht zum Opfer gefallen
Die Witterung der letzten Wochen hatte zur Folge daß die
iinne bis gestern im vollen Blätterschmucke standen und

mancher Johannistrieb sich herausgewagt hatte Wäre dies
der Fall und das Laub bereits abgefallen gewesen

ß wäre ein weitaus geringerer Schaden entstanden So
konnten die Aefte und Stämme die schwere Last nicht

Den und Hunderte von Bäumen der Ringstraßen Allee
rden geknickt Am ärgsten wüthete der Sturm in der

Perle der städtischen Anlagen im Stadtparke Es ist leider
icht übertrieben wenn man sagt daß die Hälfte der
Pflanzungen total devastirt ist Ganze Baumgruppen sind
niedergestreckt und stellenweise sperren die abgefallenen Aeste

die Passage auf den schmalen Wegen Es ist gar zu traurig
diesen lieblichen Park in solch verwüstetem Zustande zu sehen
Nicht besser kamen natürlich die anderen Anlagen und Privat
sten weg und im Prater hat mancher hundertjährige
Banmiese seine Krone auf das Weiße Feld gelegt Vou
Mmrts sind natürlich noch keine Meldungen da aber es
stehen Jammerberichte in sicherster Aussicht Leider hat der
Sturm sein Zerstörnngswerk bis zum Abend noch nicht
beendet Noch immer wirbelt der Schnee in dichten Flocken
durch die Luft und fegt der Sturm die menschenleeren Gassen
Gegen Abend trat zwar mildere Witterung ein dies aber
machte die Kommunikation nur noch schwieriger Die Schnee
nassen zerflossen zu einem unergründlichen Brei und wen
sei Beruf durch die Straßen führte der hatte allerwärts
schnhtiefe Lachen zu übersetzen und gerieth jeden Augenblick
i Gefahr auf dem schlüpfrig gewordenen Terrain auszu
weiten Von Zeit zu Zeit hörte man ein dumpfes schuß
ihnliches Geräusch das waren die Dachlawinen welche
M den Häusern auf die Straße stürzten und an einzelnen
Kulten die Passage zu einer lebensgefährlichen machien
DieTheater und dasMittags Cvucert der Philharmoniker litten

Mich auch unter den Unbilden der Witterung Vor
dem Musikvereins Saale hatte sich gegen Mittag eine solche
Menge von Wagen angesammelt daß einzelne Concertbesucher
in ihrem Gefährte oft eine halbe Stunde harren mußten
bis der Wagen durch die aufgethürmten Schneehügel sich
Bahn brechen konnte

Aus allen Bezirken und aus den Vororten liefen in
den Nachmittagsflunden Meldungen über Beschädigungen die
durch das schreckliche Unwetter entstanden bei der Polizei
Direktion ein Dem Elemente ist leider auch ein Menschen
leben zum Opfer gefallen Der Komtoirist Adolph Spitzer
Bruder des am Schottenring Nr 6 etablirten Bankgeschäft
Inhabers Simon Spitzer wurde von einer zusammenbrechen
den gußeisernen Telegraphenfäule getroffen und sofort ge
Wet Nach halb 12 Uhr hatte er sich aus dem Geschäfte
der Lederfabriks Firma Gebrüder Flefch in der großen
Mohrengafse Nr 26 entfernt um in einer Familien Ange
legenheit in die Stadt zu eilen Er hatte die Kapuze seines
Mentschikows über den Kopf gezogen und rannte mit größt
möglicher Schnelligkeit den Franz Josephs Kai hinauf Nächst
der Karlsbrücke angelangt überhörte er die Warnungsrufe
der Wachleute Die mit Schneemassen bedeckten Telegra
phendrähte rissen zu dieser Zeit nächst der Pferdebahn
Haltestelle gegenüber der Salzthorgasse und dem Karlssteg
eine Telegraphensäule um Spitzer der eben die Stelle
passirte wurde an der linken Schläfengegend von dem kolos
salen Metallstücke getroffen und zu Boden gestreckt Man
trug den Unglücklichen unverzüglich in die nur wenige
Schritte entfernte Sicherheits Wachstube requirirte schleunigst

Aerzte doch leider blieben die mit vielem Eifer angestellten
Wiederbelebungsversuche erfolglos Man hat die Leiche des
Bedauernswerihen welcher 33 Jahre alt war auf den
tfcaelitischen Hriedhof nach Währing gebracht Außer dieser
einen Telegraph nsäule sind noch weitere acht oder neun auf
oer Strecke von der FerdinandS Brücke bis zur Augarten
Brücke zusammengebrochen ohne daß sich ein weiterer Unfall
ereignet hatte Auf dem Süddahnhofe ist in den Nachmit
tagsslunven in Folge des heftigen Schneesturmes ein Theil
oes Heizhauses eingestürzt wobei ein Arbeiter schwer verletzt
wurde und deshalb ins Spital transporrirt werden mußte
Wegen Sicherung des anderen Theiles des Heizhauses wurde
das Nöthige verfügt

Von der Direktion der österreichischen Südbahn wird
folgendes mitgetheilt Der in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag eingetretene Schneesturm hat auf der Süd

ahn jeden Zugsverkehr unmöglich gemacht zudem wurden
ourch die Entgleisung eines Lastwagens in der Station
Brunn beide Geleise unfahrbar und gelang es nur dem
Aufgebote aller Kräfte den aus diesem Anlasse in Mödling
usgehaltenen Triest Wiener Frühpostzug um 4 Uhr Nach

mittags nach Wien zu bringen Der orkanähnliche Sturm
yatre auch alle Telegraphenleitungen zerstört so daß Nach
richten weder einlangen konnten noch Verständigung mit den

tationen möglich war Alle Arbeiten zur Freimachung der
Lahn waren fruchtlos und mußten eingestellt werden Abends
circa 5 Uhr wurde ein Zug als Erfatz für den Eilpoft
und Postzug von Wien abgehend gemacht

In Fo ungeheurer Schneemassen auf der Strecke der
Elifabethbahn Loosdorf Wien ist der Simbacher Postzug mit
neunstündiger Verspätung hier angekommen Der Sturm
wüthete am ärgsten zwischen Rekawinkel und Neulengbach
Bei Penzing sind so große Schneemassen auf dem Bahn
körper angehäuft daß ein Schneepflug wiederholt entgleiste und
der Postzug nahezu zwei Stunden brauchte um von dort
nach Wien zu kommen Die Lastzüge verkehren einstweilen
nicht Zahlreiche Oberbeamte sind zur Dienstleistung aus
die Strecke geeilt

Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung am 5 November

Vorsitzender Staatsanwalt Gerichtsschreiber wie gestern

Beisitzer Kreisgerichtsräthe vr Thümmel Sernau
Stahlfchmidt Kreisrichter Hellweg

Als Geschworene wurden ausgeloost Schröter Guts
besitzer in Kitzendorf Möhlau Gastwirth in Kelbra
Gennecke Rentier hier Schmidt Gutsbesitzer in Roitzsch

Rensch Dampfmühlenbesitzer in Eisleben Steinacker
Bierbrauereidirektor in Sangerhausen Voigt Oekonom
in Alsleben Berghaus Holzhändler hier Lüttich
Rittergutspächter in Sylda Hennig Rentier in Bitter
feld Möhring Grubeninspektor in Sandersdorf
Köhler Maschinenbauer in Gerbstedt

Als Vertheidiger sungirte Justizrath v Radecke
Auf der Anklagebank stand heute der Kaufmann Da

niel Ecke ans Sangerhausen Derselbe bereits im Jahre
1875 wegen fahrlässiger Abgabe einer falschen eidesstattlichen
Versicherung mit 1 Monat Gefängniß bestraft war beschul
digt im Juni 1877 vor dem kgl Kreisgericht zu Sanger
haufen in seiner Prozeßsache wider den Oeconom Hesse
zwei ihm zugeschobene Eide wissentlich falsch geschworen unv

einen Wechsel über 24 in rechtswidriger Absicht ver
fälscht und von demselben zum Zwecke der Täuschung um
sich einen Vermögensvortheil zu verschaffen Gebrauch ge
macht zu haben und endlich ein Schriftstück in welchem ein
gewisser Hertter in Sangerhausen 450 abschläglich auf
eine Wechselforderung von Ecke erhalten zu haben bekennt
gefälscht und ebenfalls zum Zwecke der Täuschung davon
Gebrauch gemacht zu haben

Am Schlüsse der erst nach 7 Uhr Abends beendeten Ver
handlung beantragte der Staatsanwalt daS Schuldig nach
der Anklage das Verdikt der Geschworenen lautete dem
Antrage entsprechend betreffs eines Meineides und der Ur
kundenfälschungen dagegen auf Nichtfchuldig betreffend des
zweiten Meineides

Der Staatsanwalt beantragte hierauf Bestrafung mit
9 Jahr Zuchthaus 10 Jahr Ehrenverlust und dauernde
Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverständiger vernommen zu
werden Der Gerichtshof erkannte auf 6 Jahr Zuchthaus
und die beantragten Nebenstrasen

SterMichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 43 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 26,2 in Breslau 26,9 in K
nigsberg 28,0 in Köln 21,7 in Frankfurt a/M 17,9 in
Hannover 17,7 in Kassel 19,7 in Magdeburg 20,0 in
Stettin 22,2 in Altona 17,5 in Straßburg 18,4 in Mün
chen 29,0 in Nürnberg 22,8 in Augsburg 42,2 in
Dresden 15,3 in Leipzig 23,3 in Stuttgart 22,4 in
Braunschweig 25,9 in Karlsruhe 18,5 in Hamburg 19,7
in Wien 25,3 in Budapest 33,7 in Prag 29,3 in Trieft
26,4 in Basel 17,8 in Brüssel 24,0 in Paris 19,6 in
Amsterdam 21,5 in Kopenhagen 17,2 in Stockholm 17,3
in Christiania 9,7 in Petersburg 34,7 in Warschau 25,7
in Odessa 38,0 in Bukarest 26,9 in Rom 21,1 in Turin
27,0 in Lissabon 32,0 in London 21,1 in Glasgow 20,9
in Liverpool 27,5 in Dublin 23,5 in Edinbnrg 18,5 in
Alexandria Aegypten 43,2 Ferner aus früheren Wo
chen in New Iork 24,8 in Philadelphia 14,7 in Chicago

15,4 in San Francisco 16,0 in Kalkutta 33,2 in Bombay
35,9 in Madras 56,6

Während der Berichtswoche herrschten an fast allen
deutschen BeobachtungSstalionen südliche Luftströmungen die
nur in München Breslau und Köln um die Mitte der
Woche vorübergehend mit westlichen abwech elten Die Tem
peratur der Luft entsprach im Allgemeinen dem Monats
mittel es regnete oft und besonders in der zweiten Wochen
hälfte auch recht ergiebig Der Luftdruck wechselte mehr
mals mit raschem Hallen und Steigen erreichte jedoch am

chluß der Woche seinen beim Beginn derselben eingenom
menen Standpunkt nicht wieder Die Sterblichkeit hat sich
in den meisten größeren Städten namentlich Deutschlands
im Vergleich zur vorangegangenen Woche wesentlich günsti
ger gestaltet Die allgemeine Sterblichkeitsoerhältnißzahl
für die deutschen Städte sank auf 23,2 auf 1000 Bewoh
ner und aufs Jahr berechnet und zeigt eine namhafte Ab
nahme der Sterblichkeit des Säuglingsalters und eine ge
ringere Zunahme derselben in allen übrigen Altersklassen
Unter den Todesursachen treten die meisten Infektionskrank
heiten mehr in den Vordergrund nur Darmkatarrhe und
Brechdurchfälle zeigen einen erheblichen Masern einen ge
ringen Nachlaß Die Masernepidemie in Nürnberg zeigt
keinen Rückgang das Scharlachfieber hat in Berlin Danzig
Breslau größere Ausdehnung gewonnen in Essen dagegen
etwas nachgelassen auch in Liverpool und Birmingham
herrscht die Epidemie noch heftig Diphtherifche Affektionen
zeigen sich in vielen Städten namentlich Berlin Wien
Danzig Pest München Stuttgart Dresden Kottbus u A
häufig Todesfälle an Unterleibsthphen waren im Ganzen
etwas besonders in den italienischen Städten vermehrt als
größere Epidemie herrscht der Typhus z Z nicht aus
Breslau wird 1 Todesfall an Flecktyphus gemeldet Eine
weitere recht namhafte Abnahme erfuhren Stcrbefälle an
Darmkatarrhen und Brechdurchfällen der Kinder die Ge
sammtzahl derselben in den deutschen Städten sank auf
247 von 334 der Vorwoche und zeigen sich in den meisten
größeren Städten in seltenerer Zahl Auch Todesfälle an
Ruhr kamen nur vereinzelt vor Der Keuchhusten herrscht
in Hanau Lungenentzündungen wurden seltener Todesver
anlassung Die Pockentodesfälle zeigen sich im Allgemeinen
etwas vermehrt in Wien Pest Warschau und Odessa ist
die Zahl derselben etwas größer in Petersburg gleich groß
in London etwas geringer als in der Vorwoche Vereinzelte
Todesfälle an Varicellen werden aus Nürnberg und Genf
gemeldet In Rio de Janeiro wütheten die Pocken im
August und in der ersten Hälfte des Monats September
mit seltener Heftigkeit während das gelbe Fieber sehr mild
auftrat

Lotterie
Berlin 5 November 1878

Ohne Gewähr
Bei der heute angefangenen Ziehung der 2 Klasse

159 königlich preußischen Klassenlotterie fielen
1 Gewinn 5t 30 000 auf Nr 70 908
2 Gewinne g 6000 auf Nr 6835 72 731
1 Gewinn g 1800 auf Nr 18 427
2 Gewinne 5 600 auf Nr 27018 82 191
4 Gewinne g 300 auf Nr 17 054 40163

54 545 54 638

Vermischtes
Berlin 5 November Der Kronprinz als Jubilar

Heute sind es 25 Jahre daß unser Kronprinz in den Bund
der Freimaurerei trat in welchem er bekanntlich nunmehr
an Stelle seines erlauchten Vaters die höchste Ehrenstelle
bekleidet Der heutige Tag wird daher von der hiesigen
Großioge der großen Landesloge so wie von der zu Ehren
dieses Eintritts gestifteten Töchterloge Friedrich Wilhelm
zur Morgenröthe welche gleichzeitig also ihr 25jähriges
Bestehen feiert und voraussichtlich von vielen anderen deut
schen Logen festlich begangen werden Bei dieser Gelegenheit
mag ein Vorkommniß Erwähnung finden welches seiner Zeit
in berliner Kreisen viel besprochen wurde und unseren älteren
Mitbürgern wohl noch in der Erinnerung sein dürste Als
nämlich im Jahre 1853 der Kronprinz als junger Maurer
durch seinen Vater den damaligen Prinzen von Preußen in
die hiesige große Landesloge eingeführt ward erschien am
folgenden Tage in der Vosfischen Zeitung ein Artikel wel
cher dieses Ereigniß in einer seiner Bedeutung angemessenen
Weise besprach und namentlich in den höheren Kreisen mit
Interesse gelesen wurde Herr v Hinckeldey der damalige
Polizeikönig von Berlin nahm indessen Anstoß an dem Ar
tikel und citirte sei es daß er aus eigenem Antriebe oder
im Auftrage handelte den damaligen Chefredakteur der
Vosfischen Zeitung vr Müller nach dem Molkenmarkt

Hier wurde Dr Müller aufgefordert den Verfasser des
Artikels zu nennen was er jedoch mit dem Bemerken ab
lehnte daß er dazu die Zustimmung des Verfassers nöthig
habe Herr v Hinckeldey ließ nun verschiedene Drohungen
hören sprach von Einstecken lassen und dergl und entließ
den Redakteur Dieser war indessen schon am nächsten Tags
in der Lage dem Wunsche des Polizeichefs zu entsprechen
welcher nicht wenig verblüfft war als er erfuhr daß der
Verfasser des betreffenden Aufsatzes Niemand sonst sei als

der Prinz von Preußen Es versteht sich von selbst daß
diese heitere Episode aus der Polizeigeschichte Berlins viel
belacht wurde Nur Herr v Hinckeldey lachte nicht mit
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Von der neuesten Mode In der Vie
Parisienne finden sich einige Andeutungen über die bevor
stehenden Moden Die Kleider heißt es werden in
diesem Winter vorn sehr kurz sein Bei den letzten großen
Festlichkeiten hat sich diese Neuerung außerordentlich bewährt

und zwar derartig daß wir ohne zu indiskret gewesen zu
sein feststellen konnten daß Abends mit Vorliebe schwarz
seidene Strümpfe getragen werden Auf der Straße trägt
man vielfach feine Stiefeletten aus weißem russischen Leder
die in der Nähe der Wade mit dunklem Pelzwerk garnirt
werden Die kleinen Füße werden dann noch mehr denn
je zuvor in Mode kommen Eine tonangebende Dame der
feinen Welt führt jedoch noch einen ferneren Grund für die
Bevorzugung der kurzen Kleider an In Paris sollen in
diesem Winter die halb in Vergessenheit gerathenen Ball
festlichkeiten auf denen wirklich getanzt wird wieder aufge
nommen werden Man gedenkt aber anstatt der ermüden
den Rundtänze und der früher beliebten Cotillons zum gra
ziösen zierlichen Menuett zurückzugreifen Und so ist cs denn
auch keine Unmöglichkeit daß auch die Perrücken wieder aus
den Koffern hervorgeholt werden in denen sie nahezu ein
Jahrhundert geruht haben

Der Brand von Lengsseld
Mit gewaltigen Fußtritten durchschreitet das Unglück das

arme Rhönländcheu
Im Frühjahr dieses Jahres brannte ein Viertel der Stadt

Ostheim vor einigen Wochen das Städtchen Vacha theilweise
nieder und heute ist die Stadt Lengsfeld zur guten Hälfte ein
Aschen und Trümmerhaufen

Ich komme soeben von der Brandstätte wo Noth und
Elend reichlich vorhanden ist und voraussichtlich noch größer
werden wird wenn die Hülse nicht rasch und reichlich kommt
Denn schon lagert sich die Schneedecke über die Trümmerhaufen
der Winter ist vor der Thür und was ein Rhönwinter zu
bedeuten hat ist hinlänglich bekannt

Die Untersuchung hat bis jetzt über die Entstehung des
Brandes kein Resultat erzielt Allgemein ist jedoch die Ueber
zeugung daß der Brand der Nachts 12 sich in einer der
am Viehhof gelegenen Scheunen entwickelte von ruchloser Hand

angelegt sei womöglich an verschiedenen Stellen Nur so läßt
es sich erklären mit welcher Geschwindigkeit das Feuer um sich
griff und 156 Gebäude darunter 65 Wohnhäuser ganz und
12 theilweise uud 79 Neben und Hintergebäude total nieder
legte Und mit einer solchen Riesengeschwindigkeit griff es um
sich daß Vielen sogar die Werthsachen verbrannten Sie ret
teten dieselben zu entfernt wohnenden Bekannten und waren noch
in der Mittheilung des gehabten Schreckens begriffen als auch
schon hier das Haus anfing zu brennen und sie schleunigst durch
flammende Straßen ihr Leben retlen mußten

Fast alle Beamten des Ortes haben ihr sämmtliches Hab
und Gut verloren Die Zeit war zu kurz ein heftiger Südwest
trieb die Flammen in die eng zusammenhängenden Straßen deren
Häuserreihen durchweg aus Holz und Fachwerk erbaut sind

Die Kirche die Synagoge und eine Schule sind zwar
gerettet aber doch auch erheblich beschädigt Ein Verlust von
Menschenleben ist nicht zu beklagen wenn nur nicht noch die
Angst der Schreck und die Entbehrung in dieser winterlichen
Jahreszeit noch später Manchen auss Krankenlager wirst Mit
Todesgefahr wurden Kranke aus dem Feuer gerettet Eine
Wöchnerin wurde mit ihren Zwillingen durch eiue brennende
Straße nach dem Krankenhanse geführt eine andere die an den
Folgen der Entbindung monatelang krank darnieder lag wurde
halb entblößt aus einem Hause getragen als über ihr schon der
Giebel des Hauses brennend zusammen brach

Die Abgebrannten sind vorläufig alle untergebracht ein
Theil derselben ist in nächstgelegenen Orten andere auch nach
Eisenach und Gotha gezogen Allein was soll aus den vielen
Armen werden Ihre Wohnungen können vorerst nicht aufge
baut werden ihrer Beschäftigung können sie nicht obliegen denn
dem Weber ist der Webstuhl uud dem Handwerker sein Werk
zeug verbrannt Da thut Hülfe dringend noth Schon sind
an vielen Stellen die Sammlungen eingeleitet und die Gaben
fließen reichlich und dennoch war vor einigen Tagen Mangel an
Lebensmitteln eingetreten Jede auch die geringste Unterstützung

ist dem Comite willkommen
Aber noch eine Befürchtung hat sich mir aufgedrängt die

wenn sie sich bewahrheitet sür Lengsseld traurige Folgen hätte
Einige der bemittelten Einwohner Lengsfelds sind schon

früher von Lengsseld weggezogen und Andere wären gesolgt

hätte sie nicht ihr Haus ihr Geschäft oder die Anhänglichkeit
an die Stätte wo sie geboren noch zurückgehalten Jetzt wo
Alles zerstört werden sich da nicht Viele bewegen lassen ihre
neue Heimath fern von Lengsfeld bei den weggezogenen Ver
wandten zu gründen Was soll aber dann aus dem ohnehin
schon armen Städtchen werden wenn die Bemittelten hinweg
ziehen und nur die armen Weber nnd Tagelöhner zurückbleiben

Hoffen wir daß diese Befürchtung nicht eintrifft und
wenn sich die Gemüther beruhigt haben dieser mehrfach ausge
sprochene Gedanke nicht zur That wird Leipz T

Für die Abgebrannten in Lengsseld
sind ferner eingegangen

Aus einer Pension 6,00

L C 2,00Ungen 1 Packet Kleidungsstücke

W S 10,00Frau I 3,00U 1,00 22,00

dazu 2 Quittung 34,20Zusammen 56,20Weuere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des Halleichen Tageblattes

Uebersicht der Witterung am 5 Nov 8 u Morg
Das barometrische Minimum hat sich aus Polen nord

wärts auf die Ostsee fortgepflanzt uns bedingt starke Nord
winde in Schweden während in Deutschland schwache Winde
wehen Ein Theiliuinimum das gestern auf der Nordsee
entstand ist nach Frankreich fortgeschritten und bewirkte
Abends in Aarmoch heute Morgen in Eherbourg stürmischen
Norvostwind In Lappland nimmt der Frost zu

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Donnerstag 7 Novemoer Der

ledige Hos
Alles Theater Donnerstag 7 November Gast

spiel des Meiningen schen Hoftheaters Ein Wintermär
chen von W Shakespeare

Bekanntmachung
Im Monat November d Js werden brennen

s die Bolllaternen
am 1 und 2 von 5 /z bis 10 Uhr Abends
am 11 von 5 bis 8 Uhr Abends
am 12 von 5 bis 9 Uhr Abends
vom 13 bis incl 30 von 5 bis 10 Uhr Abends

t die Halblaternen
am 1 und 2 und vom 14 bis incl 30 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

e die Mondscheinlaternen
vom 3 bis incl 10 von 5 /z Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 11 von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 12 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 13 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

ä die Nachtlaternen
vom 1 bis incl 15 von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Morgens
vom 16 bis incl 30 von 12 Uhr Nachts bis 6 /z Uhr Morgens

Halle den 5 November 1878 Der Magi strat
UMmttmachM g

Mit Rücksicht auf die bisher bei Abhaltung des auf dem Neumarkte stattfindenden
Martini Jahrmarktes sür Fußgänger hervorgetretenen Uebelstände bez Gefahren wird hier
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Gciststraße von der Fleischergasse bis zur
Einmündung des Harzes in die Geiststraße bei Nr 36 und 37 vom 9 bis einschließlich
13 November cr sür Fuhrwerke aller Art und Reiter gesperrt ist daß jedoch am 9 No
vember cr Waaren und Buden dort noch angefahren werden können

Halle a/S den 1 November 1878 Die Polizei Verwaltung
BelmmtumchMg

Behufs Reguliruug des Jägerplatzes wird diese Straße von
Freitag den 8 November er ab auf 6 Tage für Fuhrwerke und
weiter gesperrt

Halle den 5 November 1878 Die Polizei VerWaltUNg
Drei Mark am 3 November cr im Com

munionbecken der Domkirche vorgefunden sind

der Bestimmung gemäß einer armen Kran
ken übergeben und dankt dieselbe mit mir
dem Geber herzlichst

Halle den 4 November 1878
Fo cke Domprediger

Agentur
Einem tüchtigen Kaufmann welcher min

destens einmal pro Monat die Maschinen
u Zuckerfabriken von Stadt und Umgegeud
besucht kann die Vertretung einer leistungs
fähigen Armaturen Fabrik gegen hohe Pro
vision übertragen werden

Bewerber belieben ihre Offerte sud Chiffre
V 6 an die Exped d Bl zu richten

Gin Bantechniker
gepr Zimmermeister Holzmindener Schule
27 Jahre alt in beiden Fachrichtungen erfah
ren sucht gestützt auf gute Zeugnisse per
1 Januar oder später passende Stellung

Ges Offerten übermittelt unter A Z 166
die Expedition d Bl

Streichquartett
privat gemüthlich noch Cello u Bratsche ge
sucht Ges Adr mit Wohnungsangabe erbe
te n unter G K in der Exped d Bl

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen versehen
wird sof ort gesucht gr Ulrichstraße 49 part

Ein junges Mädchen für den Nachmittag
sucht zur Aufwartung

Modler gr Ulrichstraße 23

Arbeiterinnen
ans Eonsection finden dauernde u lohnende
Beschäftigung in und außer dem Hause in der

M PF F/ekl Steinstratze 6 im Hofe
Gesucht

Eine perfecte Köchin oder Kochmamsell
wird zum 1 Dezember oder 1 Januar bei
hohem Lohn und großem Nebenverdienst zu
miethen gesucht Näheres bei Haasenstein
K Vogler Märkerstraße 7 H 53353

Ein anst kräst Mädchen zur Wartung eines
Kindes für den Nachmittag gesucht

H 53351 gr Märkerstraße 7 I
Mädchen auf Knabenarbeit geübt werden

gesucht Schmeerstraße 24
E reinl unabh Frau s Aufw Oberglaucha 13

Tücht Mädch f Küche u Haus jüng v
Lande weist n Frau Fleckinger Hanfsack 1

Reinliche Mädchen für Küche u Haus
mit 3 4 u 5jähr Attest auch Ver
källferinnen sür jedes Geschäft passend
suchen sofort Stellen durch

Frau Binneweiß gr Märkerstr 18
Recht kraft Landmiidchen mit guten

Attesten wünschen sofort Stellung durch

Frau Knttelpforte 5
Marienstraße 1 ist die 1 Etage 7 8 St

3 K K u a Zubehör Gartenbenutzung a
Verl Pferdestall u Wagenremise sofort oder
später zu verm F Erlecke Maler

Laden mit Wohnnng
sofort oder später zu verm gr Uirichstr 23

In dem Eckhause Angnstastrasze Nr v
ist eine freundliche schone erste Etage
für den billigen Preis von 60t Mari
per 1 Jauuar zu vermiethen Bescheid
bei Hrn E t Seitenf lügel

Eine Wohnung von 4 Stuben einigen
Kammern und Zubehör ist sogleich oder zum
1 Januar zu vermiethen im Fürstenthal

Wohnungen von 36 ab zu vermiethen
Herrenstraße 11

Bernbnrgerstratze 13
ist das hohe Parterre und die Etage von
jetzt an zu beziehen

Eine Sonterrainwohnnng zu vermiethen
Bernburgerstraße I3o

Ein kleines Logis sofort oder später zu be

ziehen Spitze 33Stube Kammer Küche mir verschließbarem
Entrse ist sofort oder Neujayr zu vermiethen

Reilstraße 2

Eine Wohnung von 2 St K K
nebst Zubehör frennolich gelegen ist zn

vermiethen Spitze 20
Ein Logis

2 Stuben 2 Kammern Küche Keller Bel
Etage 70 jährl Miethe sofort oder per
Neujahr zu beziehen Ackersiraße 6

2 St 2 K K Entrse u Zubehör sosori
oder später zu beziehen Taubengaffe 1

2 St Entrse K Zub neu tap u gestr
60 sofort oder später Lchmeerstr 25 II

2 St, K K verm Wörmlitzerstr 8 ä
Logis 60 Zu ersr Schmeerstr 40 i L

Stube im Hof für einz Leute zu 24 Thlr
Neujahr zu bez An der Mori tzkirche 5

St K K vermiethet Geiststraße 23
Fr möbl Wohn nahe d Post an 1

Hrrn 15 d M zu bez gr San dberg 14 1
MöbI St u K gr Ulnchstr 56V
Marienstraße 1 ist eine sein möblirte Woh

nung nebst Kabinet für 1 oder 2 Herren fo
fort zu verm F Erlecke Maler

Steinweg 47 ist eine möbl St u K an
einen einz H zu verm u 1 Dez zu bez

Freundl möbl St u K an einen Herrn
1 Dez zu verm gr Märkerstr 27 III d a M

Eleg möblirtes Wohn und Schlafzimmer
zu vermiethen Karlstraße 14 I

Möbl Stube auf W mit Klavier sof od
später zu beziehen kl Sandberg 15 II

Möbl Wohnung Augustaslraße 3 p
F möbl Stube Leipzigerstraße 73 I
Eine freundlich möbl Stube mit Kabinet

billig zu vermiethen Rannischestraße 18 II

Möbl Stube u K 1 Dec an einen anst
Herrn z u vermiethen Landwehrstraße 13a

2 Herren f möbl Zimmer alter Markt 15,1
Anst7 Schlafstelle Alter Markt 13 II

Tischlerwerkstatt mir Wohnung 1 Januar
gesucht Off O 1 Exped d Bl

Herrengarderobe
wird sauber gereinigt und aufgebessert bei

F leischergasse 14

Hcrrenkleider w sauber gereinigt ausgeb
aufgebügelt Böllb, rgasse 1 Berger

7666 Thlr auf 1 Hup 15200 Feuer
kasse sogl oder 1 Januar zu leihen gesucht
Gef A dr unter T Z in der Exped d Bl

66,666 Mark
sind in einzelnen Beträgen auf gute Hypo
thek zum 1 Jauuar k I durch mich aus
zuleihen Jnstizrath Krukenberg

Verein
Freitag den 8 November Abends 8 Uhr

in der Tulpe
1 Schutzgemeinschaft für Handel u Gewerbe

Vortrag von Herrn Krökel
2 Ballotage neuer Mitglieder zur Vorschußbank

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

rsucht der Borstand

Zolk Asrk
Donnerstag den 7 November

Schlachtefest
Empfehle echt Cnlmbacher Bier

als ganz vorzüglich

M MSLKGMkSSi

Schlüssel Ve rl Abzug b Kaufm Herbst
Eiue Hündin m der Figur einem Fuchs

ähnlich schwarz mit gelbem Bauch gelben
Füßen uud gelben Flecken über den Augen
ist entlaufen Wiederbringer erhält eine gute
Belohnung Magdebnrgerstratze 22

Da mir mehrfach Dienstmann Geschirr
als Wagen Karren Schlitten roth gestrichen
abhanden gekommen so bitte ich falls sich
dasselbe auf fremden Geschäften befindet gütigst

zu verabfolgen Unkosten werden erstattet
resp 1 Belohnung

tk alter Markt 3

Anst Schlafstelle Schülershof 1
Anst heizb Schläfst gr Steinstr 23 I

Hsutö NiiwZ 1 Illlr öntsodlisl naeli
solivssröm I/viäöQ Mkin inmA Zöliebw

urissr Lokii unä 8 ziivi6gsi 80l v

IZi uäsr unä äerLonbrolöur iin 30 I g
LÄIs äsn 5 Mvöindsr 1878

Die truuvriitlvii llintviklivbenkv

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halls

Für den redactionellen Thsl verantwortlich C Bobardt in HM Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerci des Waisenhauses
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